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DR.AUGUST GASSNER 
MAINZ, den 30.September 1960 RECHTSANWAL T 

Postscheckkonto , Ludwigshafen am Rh ein 25117 Schusterstraße 50 (gegenOber dem Kaufhof) 

Privatanschrift, Hechtsheimer Straße 10 Z /B 1 Bankkonten , 
Mainzer Volksbank 294B6 
Rhein-Main-Bank 1709B 

Fernsprecher 24259 
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An das 

- J, "··· 'fi 
•.• ./ nkioen 

Verwaltungsamt für innere Restitutionen 

Stadt-Hagen, 
Obernstraße 29 

Betr.: Anmeldung eines Rückersta ttungsanspruches der 
Erbengemeinschaft nach Emil Ebel und Else Ebel, 
geb. Goldstein. 
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' Sehr ~eeh!te H~!'rep' -.. ( ,_, - i . ;,., .;f ""! t I ,t., ( 
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Ich vertrete die Erbengemeinschaft nach den obenge­
nannten Eheleuten Ebel, die als Judem im dritten Reich 
ihren Wohnsitz Breslau verlassen und nach Südamerika 
fliehen mussten. Die Eheleute Ebel hatten zwei größere 
Lifts mit zum Teil sehr wertvollen Möbeln bepackt und 
eine Hamburger Spedition beauftragt, diese Lifts nach 

.. 

Israel zu befördern zu ihrem Sohn Sigismund und ihren 
Töchtern Käthe Brauckner und Lott Brauer·, die bereits 
nach Palästina ausgewand~rt. war~n . Die Lifts wurden 
auch mit einem Schiff bis in das Mittelmeer befördert, 
als jedoch der Krieg ausbra ch, kehrte das Schiff zu-

r/. Ge rück und brachte die Lifts wieder nach Hamburg. Dort 

J~ .,;
7

_ t/.1ft7.tft, wur den si e--,;-;;-i einer Spedition eingelagert und nach 
. . C Angaben der Spedition im Krieg durch die Gestapo be-., 

schlagnahmt und zur Versteigerung gebracht . 

Ich bitte um Mitteilung , ob der Rückerstattungsanspruch 

bei Ihrer Behörde geltend gemacht ~e:~e~~ß . Der Rück-
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erstattungsanspruch kann jetzt noch geltend gemacht 
werden, da er vor Ablauf der Frist beim hiesigen 
Wiedergutmachungsamt angemeldet wa r und zwar unter 
der Regist er-Nr. 106 067. 

Zum Nachweis für die Beschlagnahme der den Eheleuten 
Ebel gehörenden Möbel lege ich~~~ eine Ab-

e, 

r 

schrift eines Schreibens der Spedition Schenker & Co, t 
• ' 

bei der die Lifts mit Möbeln und Wäsche eingelagert 
waren, vom 4. September 1947 an eine der Miterbinen bei 

Über den Wert der in die Lifts verpackten Möbel und 
Wäschestücke werde ich zur Glaubhaftmachung noch 
eidesstattliche Versicherungen nachreichen. 

Falls Ihre Behörde für den Rickerstattungsanspruch 

•ten 

meiner Mandanten nicht zuständig sein sollte, bitte \L 
ich um Rücksendung meines Antrages. Ich wäre Ihnen J 

1
,rr 

dankbar, wenn Sie mir dann die für den Rückerstattungs- :h-
anspruch zuständige Stelle nennen könnten. 

Auf mich lautende Vollmachten der einzelnen Miterben 
befinden sich bei den Akten des Wiedergutmachungs­
am.tes Mainz, Register-Nr. 196 067. Ich bitte Sie, 

sich durch Nachfrage davon zu überzeugen oder wenn das 
unumgänglich ist, bei mir Vollmachten anzufordern. 

Bei den .Antragstellern handelt es sich um die fünf 

Kinder, deren Eltern Eigentümer der beschlagnahmten 

Lifts waren. Die .Antragsteller sind Erben zu je 1/5 

nach ihren Eltern gemäss Erbschein des ~tsgerichtes 

Mainz vom 8.5.1956 (Aktz. 4VI 358/56). I 0 h bitte, 
eine Ausfertigung des Erbscheines entweder -selbst bei ,.. 
dem Amtsgericht Mainz anzufordern, oder sich durch 
Beiziehung der genannten Akten des Wiedergutmachungs-

1 -

tes Mainz von ier Erbberechtigung der .Antragsteller /; 
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Kenntnis zu verschaffen oder eine Übersendung eines 
Erbscheines zu verlangen. 

3 

Die Namen der Erben sind im einzelnen e 

i 

1. Bernhard Ebel aus Sao Paula/Brasilien, Rua Oscar . r 
Freire 686 Apt. 3 _ 

2. Käthe Traubner geb. Ebel, geb. 24.16.01, Beth Jitz­
schak naer Natanja/Israel 

3. Lotte(Nomi) Brauer geb. Ebel geb. 15.5.07, 
Giwath Chajim Ichud/Israel 

4. Rudolf Ebel geb. 6.1.1910, Sao Paulo, Rua Dr. 
Abreu Sodr~ 61. 

5. Sigismund (Shumal) Ebel geb. 28.7.1915 
Tel-Aviv, Israel c/o Hadassim 

H0 chachtungsvoll 

1~ 
2Recht rar: alt 



-Abschrift-

Sc henker & Co. ~------·-Anlagen 

Gesellschaft mit beschränkter Hf a tung 
Zweigniederlassung Hamburg 

Internationale Transporte 

Frau 
Lotte Ebel-Misch 
Kfar Szold 
Post Bosch Pina 
P a 1 ä s t i n a 

Unsere Zeichen 
Lager Ta/La 

Hamburg, den 4.September 1947 

Betr.: E.E. 732-33=1 Kiste und 1 Koffer Umzugsgut 
343 leg. 

Die Firma Huga Schönsee & Co., Hamburg teilt uns mit, 
dass Sie bei dieser Firma Rickfrage nach dem Schick- ' 
sal Ihrer oben angeüfhrten Sendung gehalten haben. 

e, 

.t, 

Das Büro der genannten Firma ist während des Krieges J 1~f 
total ausgebombt, so dass die Firma Sch. ihre sämt- :h-

liehen schriftlichen Unterlagen verloren hat. Sie hat 
sich daher an die Deutsche Levante-Linie we gen Aus­

kunft über diese Sendung gewandt und erhielt die 
Mitteilung, dass uns die obige Sendung am ?.April 

1942 ausgehändigt worden sein soll. 

-------
Auch unsere .Akten sind während des Krieges durch 
Kriegshandlungen vernichtet worden, so dass auch wir 

leider über das weitere Sccicksal Ihrer Sendung 

nichts feststellen können. Wir können nur die Ver­

mutung aussprechen, dass diese Sendung wie fast alle 1 

Sendungen jüdischer Eigentümer durch die GESTAPO, 
Hamburg, beschlagnahmt und zur Versteigerung gelangt 

ist. 

ir bedauern, Ihnen keine günstigere Auskunft ertei-

l.r 
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le\n zu können und zeichnen 

hochachtungsvoll 
Schenker & Co., G.m.b.H 
Zweigniede r lassung Hamburg 

gez . Unterschrift 

~ 

R.edltsanwalt 

l) 



onerscn1esiscne Spedition 
BEUTHEN 0.-S. 

Bahnhofstraße 11 Fernsprecher 2723 
Postscheckkonto: Amt Breslau 4 9016 

MObeltrtmsoort - Yerzonnng - Lagerung 

den .:i ..... Jf .... Q.~-~ -~-... J.9.4..0 ....... . 

Herrn 

Emil E b e l 

a o - p au l o / Bxasilien 

ca ixa Postal 2593 
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-:· Sendung E.E„ 752/53 =· l Kiste 1 Koff er 
t Gewiaht: 4 k. 

Ihre Karte-. stier vom. , gelangte 
heute iu· unseren Beai tz .• 

Obige' Sendung war. bereits. unterwegs.- kam. aber 
uaoh Hamburg zurück uud lagert b.ei der S_ohiffsspediti== 
an: Hugo- ·Sohönsee & eo .• , Hamburg 1. Buxall.ardatr. 8. 

Bitte veraulasaen S'ie die ·Speditiouafirma:­
Hauamaun Trans.port eo .• , Tel. .,... Av·iv,, Allenb.y Street .51, 
P.o.B„ 2170„ dass s.ie die sr. zt von der.7 Firma, 
Hugo Schöt1aee & Qo. ,. ·,··Hamburg- f.ür obige se·näuug erhalte · 
neu Sch1~fskouuossemente an Sohönaee naah Hamburg zu= 
rüokaendet„ Sobald d1e Konnossemente in. Hamburg ein.= 
treffen, kann die Ftrma Schöuaee & eo. d,ie Sendung • 
uaah Triea.t au eineu s ·ped1t-eux senden µnd dieser 
leitet daun. die Sendung naoh Tel ,- Aviv w iter. 



S eersolt1 
- H rnburg, P 
•••••• • 1 derlassung a j Abs.: SCHENKER & CO. G.m.b.H. , Zweign, e 

Si<ldtgespr!!.che: 
Telegr.-Anschrift: Frau -

Lotte Ebel- Misch 
Kfar Sz.oLi 

Sammel-Nr. 3210 07 

Ferngespräche: 32 60 64 
Schenkerco 

""""H-+-1-a..1':ü Fernschreiber Nr. 0211 95 

ost Rosch ina , 
p a 1 ä s t i n a • Rei B a n k v e r b I n d u n g e n . 

Chsbank-Giro-Konto 2/763 • • 
Vereinsbank H b Ab Dresdner Bank in Hamburg 

am. urg, t. Barkhof Commerzbank A .-6 ., Hambur 
Brinckmann, Wirtz & Co., Hambu rg g 

Postscheckkonto: Hamburg 48 39 _... . 
-r~ Zeichen_ und Nachricht vom: 

HAMBURG 1, Speersort, Pressehaus 

den 4.~ _____ S_~_ptember 1941. 
·---------------------------

Hausruf: 

1 Koffer Umzugsgut 343 

':»-± :rma _ , .... , ss ie 
beJ die.ser Firma ·Rü ck:':~\ dem Schick sal Ihrer • oben ange-
~ührt en Sendun$ gehal !~n haben Das Büro q.er gehannten Firma . 
ist während des Krieges total a sgebombt, so dass die Firrna Sch . 
ihre sämtlichen schriftlichen U terlagen verloren hat. -Si~~~• 
sich daher an die Deutsche Lev te-Linie wegen uskunft über , 
diese ~endung gewandt und erhielt die' Mitteilung , dass uns die 
obige Sendung ai."Il 7. April 1942 usgehändigt worden sein soll. 

Auch unsere Akten sind 
1
wähtend es Krieges durch Kriegshandlunga: 

vernichtet worden , so dass auch wir leider über das weitere 
Schicksal Ih.rer Sendung nichts feststellen können. , lfir können 
nür die Vermut ung aussprec~en, .-ass diese Sendung w.ie :fast. alle 
Sendungen jüdischer Ei genttbner . [urch die ESTAPO, Hrunburg , be.­
schlagnahmt und zur Ver s~ej;g €)..ru 1g 5elangt ist. • . 

. l , 
t·ir bedauern , Ihnen 1<:ei il~ 81nst1,gere Auskunft erteilen z.u 
können und z eic.hne t 

,.,.,cv·--··--

hochachtungsvoll 
Schenker"& Co., G.m..b.R,', 

Zweigniederl~~su.ng Hamburg 



Hausmann Transport Co 
PttO.B. 549 

Haifa 

Herrn 
Emil Ebel 
Caixa Postal 2593 
Sao PaulofBrazil 

2 'I. März 19 1 
2404 G:S · 

., 

Haifa 1. Januar 1948 

, 
. Ihr Sehreiben vom 12. Dez mb r v.J. gerichtet an unser 
Tel Aviv wird unw zur dir kt n Erledigung ueberwiesen, -da 
alle _Vorkriegsakten sich in serem Buero Haifa befinden. 

Die Angelegenheit Ihrer S-end g ist uns wohl bekannt und 
hat sich auch im Auftrag Ihr r Kinder ein massgebender 
Herr aus dem Kibbuz einige M le bei uns gemeldet bis wir 
ihm am 20.10.1947 die Origin 1 B/L Nr. 347 der Deutschen 
Levante Linie G.m. b.H. Hambui,g fuer den Dampfer M/S BELGRKD • 
datiert 17 • August 1939 alllsg haendigt haben. 

-W1~ dur:f'ten eigentlich anhehII1i1en, da-as I-h:ce ..Kinde_r Sie 
entsprechend verstaendigt haben, werden aber zur Vorsorge 
Abschrift unseres heutigeh ·Schreibens an Sie an Ihren 
Sohn einsenden. 

Betrifft Sendung: 

E E 732 - 1 Kiste 
733 - l Koffer gebr. Umzugsgut 343 kg 



Herr n 

.. / 

HUGO SCHONSEE & CO. 
INTERNATION • .ALE TRANSPORT.l.!1 

Fernsprecher, 52 69 20 

Drahtwort: Velocidad 

Dr . J a cques S k a 1 1 er 

2/12 9 Nes t End Lane , 

Codes : ABC 5 th Edition - Rudolf Masse 

Postscheckkonto: Hamburg Nr. 666 59 

Bankkonten: Deutsche Bank Filiale Hamburg, 

Depositen-Kasse W 

Vereinsbank in Hamburg, Abtlg. Mohlenhof 

L o R .Q .2... n _ _ }~~i,'.!..-.2-

E n g 1 a n d 
HAMBURG 20, den 30 . 12 . ~-7 
Lenhartzstraße 7 

IHRE ZEICHEN: UNSERE ZEICHEN: , .. chö . /F . 

Betr . : Sendung E . E . 752/53 ,1 K ' iYtc und 1 Yoffer gcbr . Umzugsgut , 
G0wich t 343 kg . für Her Emil _E_1'_b_e_l_ . ____ ___ _ 

Her r Emil E b e 1 i bt uns unter dem 12 . 12 . ds . Jrs . aus 
Sao P a u 1 o wegen des obi g TrJ.mspor tes und bittet u.i.n 1:achr i cht 
üb er d en Verbleib der Sendung . /i r sind. leider nicht mehr i n der Lage 
über d ie vi el en gl e ichartiL;en ' 'endungen , die '.:ir in ..1:xpe tJ. i tion hat ten , 
1eute noch nähere .\ngaben zu machen , da unsere Bü.ro- fü:iw.o.e i m J ul i 1943 
anl ässlich d er Grossanc;ri :f.fc ap.f' Hamburg t otal austßboubt •.1urd.en . ·.1 i r 
haben c:labe:L n ich t nur das gesP t c 1,1 obiliar , sondern auc~- s:.-:.11tlic.te 

1 
_ 

schrift lichen Unter l agon , wi e BUc er , Korrespondenzen etc ., restlos v~ 
l o.r e n . Es hab en b e i Kr iegsausbr u c n och t aus·ende k l eine:re uncl g;röe 
Sendw1t{en Umzu~ sgut, die jüclis c ex Auswanclerern get.örten , i m IJ3r11 bur .:;er r 
J?reihafen 2,el egen . Sehr viele d. • es er Güter sinC. in de1 1 ersten ::::riefß- \ 
j i.:.?.l.ir en ebenf alls den zahl roiclien Luftangr i ffe n auf d._1s Frei hafengel)i e 
zu ... Cpfe:r g e ft.l l on , oder aber sie wt..1rd en i n den s ö.ter en ::ri e.;sjahren 
durch d ie Gehe i me St aatspo l ize i besc1ü a~·na:·ut unc zur Verstei6erung 
gebra cht . [)ch on vor Kr i egsende war von all di esen G-ütoTn nichtsc~r 
vor h anden . . ir haben von ]!"'all zu Fa1 l über daL:i ~)chicksal ei.:.1.e ;f°'y,'-iencl. 1.:mg 
uns ere Auftraggeber genauest ori ent i ert. Für uns wny•en di e f'cuf t Taggeber 
i mr,.er inländ i i..J che Spedit e ure . In c~i eseu Fall e , 'Hi e j1;;. auch Herr Emil 
E b e l schreibt, d i e Cbers chl es iscl12 JpeliLion i n Be u t h e n . 

He ute ve rmöt_,en 'dir aus cle.c. Ge c'äeht.ni 6 n ..... türlicl1 n ic ht mehr an­
z uge ben , welches Schick s a l jede einz,elne Send un g v on den vielen Eun der­
t cn gehL-bt h a t . Dies llmsowen i ger,als j a von dem f r L;.L e:rvn .;rösr~eren Per­
sonal leider heut e kaum noch j em,;L.nd ~u erreic hen i s t . Herr E b e l 
rn u ~ C; a l s o et ,.,ai ~e i\ n sprti.c.he an di-e i n ]'rage k o1:1nenden St ellc.n r ich t en 

.f enn die ~,)end t:mg , wie Her r J~; b e 1 s c h.r e ibt , nach PaH~st ina un 
te ' e_g c _ O' ewe Q_en ist , daru1 abe r zt1fo l ge de s h.r i egsau::,b.::uchs z ur ü c kge­
bracht _ymrde , da.n.n sind die event. noch in I-ä.HiHt i na liegen den Konnos s 
rnent e a.. E . bedeut ungslos . Di e J)ecrbJche l .evante Li n i e , un d atw h ande re 
Ife e~ere i en , hat i n derartigen :&'ällen we6 en ]foh lens de r Konnosse.n~e.nt e 
in Jede.m Fal le für d urarti ~~ e Gendtmgen e ine.n Abviesonh ei ts pfleger er­
nannt. Aber auc :. d i e Abwesenhe i ts:pfle ;:;er haben die '"'e Gü ter i m Verl au • 
d~s Kri eße~ au.f Voranl a s sun[:i der Geheiu en „Jt8.ats1)oli zci oder de G O 
f 1.nanzprasident en zur V"ersteigeru.nc g ebracht . 

. . Vi el l e i cht k ör.i11. cm b ie dt1rc1i Rüc kfr c~ge bei d e r Deut s c :1. ,i1 L 
L:-nie in II am b u r g , sofern Si e angebe11 können , rn.i 'L welch em fä: 
die Sendung s . Zt. v erladen wurcl e , bez·,1 . zurt~cl g 0lrnmu.1c .L ist,er f ah 
welcher„Abwesenhe i tb~flec;er die ::.. o ---- kle i n en 1:rrarn„1}J0rt beh.a.ndel t 
Durch Ruckfrage be i den , bwc se i:ihe i ts pfle r•er , f ulls er ü berhaupt 
noch zu erre ichen„ i t ·· t 0 

. • s , muss· e nn \deder v ersucht <, ;er .en 
b ac r~ 

Spediteurbedingun en AOSp) neueste Fassung 



,vas mit dor ··1cn l L ,..,,: c; es ch o , e n i s t . 
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DR.AUGUST GASSNER MAINZ, 7 o April 1961 Z/R 0 
RECHTSANWALT 

Postscheckkonto, Ludwigshafen am Rhein 25117 
Schusterstraße 50 (gegenüber dem Kaufhof) 

Privatanschrift , Hechtshelmer Straße 10 
Bankkonten, 

Mainzer Volksbank 29486 
Rhein - Main-Bank 17098 

Fernsprecher 24259 

~ 

An das 
Wiedergut machungsamt bei dem Landgericht 

Hamburg 

>\,~ 1~~~~:'~' H a m b u r g 
~ ~\HGf.\jf\l~\Jrn -~eve kingplatz 1 

-w. 4.51--~--3 
. 1 ,.. 

h .-Nr . Z 25 024 

In der Rückerstattungssacho de r Erben nach .Emil tbel 
gegen das Deu tsche Reich bin ich jetzt in der Lage , 
Wertangaben über die entzogenen Gegenstände zu machen o 
Der Miterbe Bernardo Ebel schreibt mir f olgendes: 

Bei den entzo ge nen Gegenständen handelt es sich oum : 

1 o) eine Kiste enthaltend ein komple ttes Tiamenzimmer , 
geflammte Birke , Fabrikat der Möbelfabrik Ruchwe g 
AG in Langenoels , bestehe nd aus 1 runden Tisch , 
4 ge polsterten Le~rtstühle~r Sofa, Bibliothek un- d 

Teewagen , im Werte von . RM 2 600 0--. . . - :• .· .• . • ., ., 
2. ) ein Koffer enthaltend Aussteuer, 

wie Bett-und Tischwäsche,Feder­

betten,Decken , Radierungen und 
Bücher im Wert von RM 1 500 o--

3 o) Selbstkosten von Kiste und Koff er 

betrugen 

' rtigt am 1 3. Apri\ 1-61 /(11 
am C!t ~ 

RM ·150.-­

RM 4 250 0--

bges dt a111 14. APR. 1!•• ~, , Die Werte hat der Miterbe Bernardo Ebel aus Auf-
~ zeichnungen seines Vaters entnommen . Der Wiederbe ­

schaffungswert der einzelnen entzogenen Gegenstände, 

die unmi ttelbar vor der Flucht neu angeschafft waren , 

sind mindestens so ho ch , wie die in RM angegebenen 

Werteo 
Hochachtungsvoll 

4,:~ 

s-

e, 

r 

•te 

i >r 

lr 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- E 271 - UA l~! BV 43 -

j ~Einrs gangen 
-f ~"""~ 1 0. MAI 1961 

W1ed~utmc1ch11.npunt 
beua l.andger.icht 

An das 
Wiedergutmachung samt 
beim Landgericht Hamburg 

(24a) Hamburg 13, den 19 61 
Harvestehuder Weg 14 

Postfach 

Tel. 441291 / App. 51 
Magdalenenstr. 64 a+b 

V u, 
~ /1-fa¼ 1 ~ V,it Li ~ 1-­
~ ADLf ~ ,c-..,~, 

' 
S• 

Hamburg 36 
tj lW • t/c,,61 1 

:\ usg fertigt am t _ .· e r 

begl~~
1

~!Y~~f~iwj &'( Sievekingplatz ( mit zwei am 

Anl.: Akte 106067 WGA Mainz 
sowie Bl. 3-7 der Gerichtsakte 

In der Rückerstattungssache 

- z 25 024 -

Emil und Else Ebel Nachlaß 
(RA Dr.A.Gassner) 

./. 

· 1 1 ¼A) (M. 

~ 

Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

werden anliegend die Akte 106067 WGA Mainz und Bl. 3 bis 7 
der Gerichtsakte zurückgereicht. 

Aus der hier vorliegenden Liste über Abwesenheitspflegschaften 
ergibt sich, daß eine Kiste und ein Koffer mit einem Gewicht 
von 343 kg von dem Auktionator Landjunk für den Erblasser zu 
einem Bruttoerlös von RM 557,20 ( netto RM 252,50) versteigert 
wurde. Die Pflegschaftsakte trägt das Aktenzeichen 116 VIII U 317 . 

... 
Der Nettoerlös wurde auf das Konto Nr. 697594 bei der Neuen 
Sparcasse von 1864 in Hamburg eingezahlt. Das Aktenzeichen der 
Hinterlegungsstelle lautet 53 HL 1075/44. 

Es wird gebeten, die Pflegschaftsakte heranzuziehen und diese dem 
Antragsgegner zuzusenden. Es wird alsdann erneut Stellung ge­
nommen werden. 

trag 

l votPe~ nl4a1~n:S:h~ 

rt) ,_,kdD 
gsrat t 

r 



Oberfinanzdirektion Hamburg 

E 271 - UA 1 - BV 43/431 

'Vori;el~gt naw .b!ablaut && 
• mitJkeiD Eingang , am l \\ • \ • 

(24a) Hamburg 13, den 14. Juli 19 61 
Harveetebuder Weg 14 

Poetfad:i 

Tel. 4412 91 / App. 5 3 , 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

H a m b u r g 36 
Sievekingplatz 

Büro : Magdalenenstr. 64 a+b 

. Ein~e~angen 
l 9. JUU 1961 

\\7ide.:gt1i 
beim :rnachungsa.c:-1 

---~L-andgecicht 

( mit 2 begl. Durchschriften) 

Anlage: 1 Pflegschaftsakte Nr. 116 VIII U 317 OLG Hamburg 

In der Rückerstattungssache 

Z 25 024 

Emil und Else Ebel Nachlaß 

(RA . Dr . A. Gassner) 

. /. Deutsches Re ich 

( OFD Hamburg) 

wird anliegend die Pflegschaftsakte Nr . 116 VIII U 317 OLG 

Hamburg zurückgereicht . 

s-

e, 

r 

~ten 

~k 

Dem Rückerstattungsanspruch wird dem Grunde nach nicht wider- rrt 
sm:,Q.Qhen . Hinsichtlich der Höhe des Schadensersatzbetrages • 
hält der Antragsgegner eine Beweisaufnahme für erforderlich . ~-

Es wird daher gebeten , 

V~. 
;1, 0, OfM 1:r t1 ~. u, 'PA'.( j ,._v(,c 

die Sache an die Wiedergutmachungs­

kammer zu verweisen . 

lr 



Herrn 
Reoht 
Dr. 

a 

4 VI. 358/56 
<frfte Wu ferr gung f 1 2. Dez. 1961 

Bur gUlt1§ zum Zwecke der WiedergutJjachung. 

Inlande - Erbechein. 

Am 29. Oktober 1947 iet 1n i}jrem Wohneitz 
Sao Paulo veretorben, die eta.atenloee 

Elee E b e 1 geb. Goldetein. 

Aut Grund braeilianiechen Geeetzee wird eie 
beerbt von ihren Kindern, 

1.) Kaethe Taubner geb. Ebel, 
Beth Jizeohak, near Natanja, Jerael, 

2.) Bernhard Ebel, Sao Paulo, 
Rua Oscar Jreire, 686, apt. 3., 

3.) Lotte {Nomi) Brauer geb. Ebel, 
Giwath Chajim Ichud, Jerael, 

4.) Rudolf Ebel, Sao Paulo, Rua Dr. Abreu 
Sodr6, 61, 

5.) Sigiemund (Shmuel) Ebel, Tel-Aviv, 
Jerael, o/o "Hadaesim", 

zu je 1/5 dee Naohlaeeee. 

Der Erbeohein ist beschränkt auf den im Inland 
befindlichen Haohlaß. 

cl 1 

den 6. Dezember l961 
egerioht 

gez.: Bec 

Amteg t 
Ausg 

Ju~tizangestellter 
al~ Urkund ebeamter der Geechä 

' 
S• 

.e 



„thUr Landjunk 
fr,h . H e fnz Landjunk 
vere,d H•o • " - ., < "'•rt:Jd, 

1,9,11111• : Vc.·~1, 'Jerer 

,nburg 11, Alterwall 6' 
fern1pr.: 36 06 1, 

, II ·• 

tllr Herrn Adolpb • '• y e r , R a m b a· r g 1, MfSnoltebag­

•tra■•• 10, fn ••iner Eigen■obatt al.1 , aenheit•ptlepr 
in 3 eben Emil Iarael I b • 1 a u B.,11 t11oh in 

Sao P,ulo, ex ~ -" Belgrad" E·E 1,2 - 1,,, 1 lidte, 1 o#•~ 
,., kg. 

Verkaufte auf Ihre "• Order 

1 S&lon best.au 1 

1 rd. Tiaoh 
4 • oeeln 
1 def. Teewagen 
1 • Vitr~ 

1 Bild 
1 'tle~. Paokki•te 
1 kl ...... ..-Koffer 
4 Tiaohtlloher 
6 Obertaaaen, 
4 un,ertaaaen 
1 v ••• 
·5 li•••nbe■U.ge 
, Rollttlcber 
6 kl. RandtUoher 
6 4o. 

a 41T. Wi•oh- a.. Baad,ao11er 

"ber,rag 1 

14?4-4---2 

Ru. 420. -

" 60 .... 
• 1.-.. -.20 
• 12.-

:, 

.. 10.-
• , 2,.-

" 11.-
• ,.-
" ,.-.. §,-

Rak. ,,1.20 



.. 

·q 1 . div. D o.kseu_g 

l 2 tlG• l>.-so·~r i bzeug 
1 kl. "11d -,/Ul a 

5 ' frortaio.n 
o Ver■ . , nteil 

l /, ,PnoJt r U;I ('~Ull p. ,,, 
5tJ }! f. • . '-a/ 34, lt • 

.( 

t; 
t~ 'bertr 1 fi mk . 551.20 

" 

• 
Ru. 557.20 

ttmk. 27.85 
" 1.10 

1.79 " 
!J ,ldo Ihnen 1 

1. Fa . • Arthur L djunk 
HNl1U9ter u. Offentl h beatellte, 

Ve!'Stetoerer 

14?4-4--2 

J.-



Dr. August Gaßner 
Rechtsanwalt 

Mal nz, Schusterstraße 50 
Telefon .24JiOQ 

ff 

Gesch.Nr. 1 Wi K 74/62 

Mainz, den 30.April 1962 K/Bl 

An das 
Landgericht 
Wiedergutmachungskammer 

Hamburg 

In der Rückerstattungssache 

der Erben nach Emil 
und Else Ebel 

RA.Dr.Gaßner 

.. /. Deut s ch e Reich 

wird auf die richterliche Verfügung vom 24.4.1962 

folgendes ·erwidert: 

Aus der in Fotokopie übersandten Abrechnung der 
Firma Arthur Landjunk betreffend Verkauf von einer 
Kiste und einem Xoffer des Herrn Emil Ebel, ergibt 
sich zunächst, daß die Angaben der Kläger in dem 
Schreiben des Unterzeichneten vom 7.April 1961 richtig 

Af.:t'fL wa~ • 
.. .ILWI {' • L ,/ . .,.... . l,(.,,.9P,.. . 

'."..,1 M lt'f' d~ vvy• · / Bei dem erzielten Verkaufserlös muß berücksichtigt 
werden, daß der Verkauf am 8,August 1942 stattfand, d . 
über 2 Jahre nachdem die Möbel und sonstige Gegen­
stände beschlagnahmt und bei einem Spediteur abgestell 
worden wareno Da in dieser Zeit eine ~flege der 

Sachen nicht erfolgte, ist es evident, daß der Zust a nd 
in dem die Sachen sich zum Zeitpunkt der Versteigerung 

befanden in keinem Fall verglichen werden kann mit dem 

Zustand in dem sich die Sachen zum Zeitpunkt der 
Entziehung befanden. 



- 2-

Dies gilt insbesondere für die als defekt angegebene 
Vitrine und den Teewagen, sowie die defekte ~ackkiste 
und der Koffer, der in der Abrechnung mit 0,20 TIM ange-

geben ist. 

Wie das Gericht aus Erfahrung weiß, werden bei Ver­
steigerungsverkäufen im Höchstfalle ein Viertel des 
wirklichen Erlöses erreicht. Da es sich jedoch um 
jüdisches Eigentum handeit und die Versteigerung 
aufgrund hoheitlicher .Anordnung erfolgte, muß davon 

ausgegangen werden, daß gerade diese Gegenstände im 
wahrsten Sinne des Wortes verschleudert wurden . 

als amtl .best.Vertreter 



'c• 's.cz ' ~ ~.,, 
S" r--tL~ • 

v , tJV' 
~ 

J Al 
~lt\ . ' ' Votf 1 t!'" b f • tabla~ ~ 9. 62" 

~ "rti ciD &a:ang • alJ1 lt. j,_, 

II 
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1 Wik 74/1962 Z 25 024 

Schre iben an : 

7. Mai 1962 

820 

1. Re chtsanwalt Dr . August Gassner, Mainz, 

2. Oberfinanzd i rektion Hamburg 

In der RUckeretattungasache 
Bernhard Ebel u.a. gegen Deutsch.es Reich 

ergibt sich aus oen bei ezogenen Entschädigungsakten, dass filr 

das gesamte Umzugsgut der Erblasser ein.e Dego-Ag(._babe von 
insgesamt RM 1.700.- ge2ahlt worden ist. Ein Vergleich der 
sehr umfangreichen Umzugegutliste mit dem Schriftsatz vom 
7. April 1961 bzw. dem Versteigerungsprotokoll ergibt, dass nur 
ein kleiner Teil der zum Versand gekommenen Sachen sich in den 
in Hamburg entzogenen und versteigerten Behältnissen befunden 
hat und dass wesentliche Neuanschaffungen auch ins Ausland ver­
bracht worden iind ~-. __ ynter diesen Umständen bestehen Bedenken 
gegen die Angabe im ·Schriftsatz vom 7. April 1961, alle in 

Hamburg entzogenen Gegenstände seien "unmittelbar vor der Flucht 
neu angeschafft" worden, da in diesem Falle entsprechend den 
damaligen Bestimmungen die Dego-Abgabe für die nach Hamburg 
zurückgekommenen Gegenst„nde RM 4.250.- betragen haben müsste. 

Den Antragstellern wird aufgegeben, zu den einzelnen Positionen 
des Versteigerungep·rotokolls Bewertungsmerkmale (Anschaffungs­
zeitpunkt und -preis, Material, Stil, Fabrikat, Hersteller, 
GrcSaee, Gebrauchsdauer pp.) anzugeben, sofern s'ie dazu in der 
Lage sind. Die im Schriftsatz vom 7. April 1961 erwähnten Auf­
zeichnungen mögen vorgelegt werden. Die Antragsteller m6gen die 
Richtigkeit de1r ergän&en •n Vorbringens an Eidesstatt versicher 

riat zur Ergänzung des Vorbringens: 3 Monate. 

Beg ubigt 

u is&DC t llt 

fto l sberger 
Landgerichtsrat 



Dr. August Gaßner 
Rechtsanwalt )/2 M a I n z , Sdlusterstraße 50 

Telefon 2420g 

i 
J)~tt I j 

Mainz, den 22.0ktober 1962 

da§! 
Landgericht 
Wiedergutmachungska.mmer 

K/Bl 

1 Wik 74/62 Z 25 024 2 H a m b u r g 

In der Rückerstattungssache 

der Erben nach 
Emil u.Else Ebel 

RA.Dr.Gaßner 

./. Deutsches Reich 

wird zur richterlichen Verfügung vom ?.Mai 1962 
folgendes erwidert: 

Aus der Tatsache, daß f ü r das gesamte Umzugsgut 
der Erblasser eine Dego-Abgabe von insgesamt 
RM 1700,-- gezahlt worden ist kann nicht auf den 
Wert der durch Beschlagnahme in Hamburg entzogenen 
Gegenstände beschlossen werden. 

Bei der Dego-Abgabe handelt es sich nur um Abgaben 
auf das Umzugsgut der Erblasser, die im Jahre 1939 
nach Brasilien auswandern. Die Abgabe bezieht 
sich aber nicht auf den hier streitigen Transport 
von Aussteuer nach Israel. Dieser Transport wurde 
lange vor der Auswanderung der Erblasser betrieben. 

Im übrigen darf noch einmal daraufhingewiesen werden, 
wie bereits im Schriftsatz vom 30.April1962 geschehen, 
das bei dem erziöen Verkaufserlös berücksichtigt 
werden muß, daß der Verkauf am 8.August 1942 

stattfand und die Möbel somit über 2 Jahre abge-

3, 

es-

• 
3 
a.t' 
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stellt waren. Bei der bekannten Pflege und Sorgfalt 
mit jüdischem Eigentum ist eine Wertminderung in 
der dargetanen Form absolut üblich. 

Der tatsächliche Wert der entzogenen Gegenstände 
der mit 4648,90 DM angegeben wurde hat aus s i ch 
den Angaben des verstorbenen Emil Ebel die dieser 
an das Zent ralamt f ür Vermöge nsverwaltung in Bad­
Nenndorf gerichte t hat ergeben. 

Zur weiteren Erwiderung auf die Verfügung des Gerichts 
vom 7.Mai 1962 wird ausdrücklich auf die eides­
stattliche Versicherung des Bernhard Ebel Bezug ge­
nommen . 

.A.nl • -eidesstattliche 

Versicherung 

3, 

es-

1e 

3 
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La.nL 

EIDESSTATTLICHE ERKLJlRUNG. 
1eJ • 1 

JDDa. u 1-~~- '1962 
'. :. A!(t. 

Ich,der unterzeichnete Bernhard (Bernardo) Ebel,geb.am 21.Mai 1904 in 
Beuthen 0/S und wohnhaft in Sao Paulo,Brasilien,Rua Oscar Freire 686/3, 
erlltlre hierdurch,in Kenntnis der Bedeutung einer eidesstattlichen Er­
klärung und der Strafbarkeit falscher Versicherungen,folgendes an Eides­
statt: 
Bis zu meiner im November 1938 erfolgten Auswanderung wohnte ich mit 
meiner Familie,ebenso wie meine verstorbenen Eltern,in Beuthen 0/S.-
Ich weiss daher und erinnere mich genau daran,dass meine Eltern vor 
meiner Auswanderung,also als ich noch in Beuthen 0/S lebte,Mßbel,~sche, 
Bettdecken etc kauften,die sie durch eine Speditionsfirma nach Israel 
schicken wollten und die als Aussteuer fflr meine dort lebende Schwester 
dienen sollten. Diese Gegenst!nde sind unterwegs beschlagnahmt worden. 
Nach einer Anmeldung,die mein verstorbener Vater Emil Ebel am 21.12~48 
an das Zentralamt fttr Verm~gensverwaltung in Bad Nenndorf gerichtet hat, 
und dessen Copie ich nach seinem Ableben vorfand,handelte es sich um: 

1) 1 kompletes Wohnzimmer,geflammte Birke,Fabrikat der M~belfabrik 
Ruchweg AG in Langenoels,bestehend aus rundem Tisch,4 gepolsterten 
Lehnstfihlen,sora,Bibliothek und Teewagen,Preis : 2~6oo Mark -~ 

2) komplette Aussteuer,wie Bett-und Tischw!sche, 
Federbetten,Decken,Bilder und -Bl1cher)Wert-

3)vorausbezahlte Fracht und Selbst~osten der­
Verpackung (Kiste und Koffer) 

Verlust insgesamt: 

1.500 n 

548,90 n 

4,&ß 190 Mark , 
Diese Wertangaben hatte mein verstorbener Vater in dem nach Bad Nenndorf 
gerichteten Schreiben gemacht. Die Angaben meines Vaters,der in Deutsch­
land viele Jahre Handelsrichter war,sind unbedingt zuverlRssig und wur­
den von den Erben in der Rflckerstattungssache genauso wiederholt,obzwar 
mir die Bewertung der gesamten Aussteuer (2) mit 1.500 Mark viel zu. 
niedrig erschien. 

säo Paulo,den 3.0ktober 1962. 

(Bernardo) Ebel. 



Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammar 2 

g,tschäfts-Nr~ 2 rz:Ltc ,oYGrZ 2!> 024 
Bitte bei allen Schreiben angeben! 

B e s c h 1 u ß' 
~ 

Hamburg 11, den lO 
Zippelhaus 5,Hinterhaus 

Fernsprecher: 36 11 21 App~ a·~o 
Behördennetz: 31 ~ 

()t(1t au . 
In der Rückerstattungssache 15,Jan.196~ 

ulo/Drooilion 
ol,l3ot ·tz 
ob.~bc1 0C ~o 

ato.z;ja. 
Ic ud/IOl 

,. . -
Bevollmächtigte 

das Deutsche 

o, 
C 
d 

to· -
uo 

Reic h, 

a.o 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 
der Fin8.l).zen 1 Verfahrensvertreterin Oberfinanzdir ektion 

Hamburg -v 

Az~: 

Antragsgegner, 

beschließt das Landgericht Hamburg, _Wiedergutmaqhungskammer 2. 

durch folgende Richter 
, 

, 1~ Landgerichtsdirektor 
• 0 lO.G 01:, • 

2o Landgericht1srat 
,I 

I. Es soll Beweis darüber · erhoben werden, welchen Wieder­

beschaffungswert die 

inn·tm'.li.!o, cuzUglioh doo 
1 

to 

' 

on 
Oo 

am 1. April 1956 unter Berück-. 
sichtigung ihres Zustandes im Zeitpunkt der Entziehung 

gehabt haben wUrden 
durch Einholl,Ul.g eines Sachverständigengutachtens w 

..,., ...... .. .l>ofokto, 

, 



- 2 -

II. 

III. Der Sachverständige wird gebe ten9 bei der Abfassung seines 
Gutachtens den Leitsatz zur Ent s cheidung des ORG v m 
16. Dezember 1959 - Azs ORG/II/705 - zu berü cksi chtig n, 
der wie folgt lautet: 

Der Wiederbeschaffungswert is t der am 1~4. 56 

geltende Preis ein.es neuen Gegenstandes si der dem ent­

zogenen Gegenstand gle ich oder gleichartig ist
9 

wenn dieser zur Zeit der Entz iehung neu war oder
9 

wenn er nicht mehr neuwertig war 1 der Pre.is 
eines gleichen Gegenstan.des auf dem r~glilären 

Gebrauchtw~renmarkt, vorausgesetzt 1 daß ei offener 
Markt mit einer allgemeingült igen uni beständi gen 
Preisskala besteht und dem Berechtigten die Ersatz= 

, beschaffung auf einem solchen Markts zumutbar i"st " 

Waren die ·entzogenen Gegenstände aber Gegenstände 

des persönlichen Bedarfs mit individuellem Charakter, 

so würden die Preise des Gebrauchtwarenmarktes nicht 

zu einer angemessenen Ents cchädi gung des Berechtigten 
führen. 



Oberinspektor Paul Pötzl 

2 Wik 307/63 

.,l_. 

Hamburg 26, den 1 .Februar 1963. 
Grevenweg 6 - Tel . 25 65 32 

An das 
Landger icht Hamburg 
2 .Wiedergutmachungskammer 

G u t a c h t e n 

in der Rückerstattungssache 

\ 

Landgetic t Hamburg 
:wiedereutmachungsbmmer J/ 

Efns. 1 - '- [ L. 1do3 

! r {.. 
Emil und Else Ebel Nachlass ~ / gegen 

kt 1;11J~/ l/f /dri-r ·-·-
Deutsches Reich 

. Laut Beschluss ckri Wiedergutmachun~ ammer 2 beim Landgericht Hamburg vom 

I 

1o.Januar 1963 (Bl. 59 d . A. ) sol l Bewei s darüber erhoben werden, welchen Wieder-

beschaff'ungswert die auf Blat t 42 , 43 der Akte aufgeführten Gegenstände zuzügl ich 

des auf Blatt 16, 56 aufge f ührten Sof as am 1. Apri l 1956 unter Berücksichtigung 

ihres Zustandes im Zeitpunkt der Ent ziehung gehabt haben wür den . Darüber habe 

ich ein Gutachten abzugeben und bei der Abfassung desselben den Leitsatz zur 

Entscheidung des ORG vom 16.Dezember 1959 - Az ORG/II/7o5 - zu berücks i chtigen . 

Dieser Leitsatz ist mir in allen Teilen bekannt, so dass ich in der Lage bin, e ine 

Bewertung des entzogenen Gutes, den Richtl inien entsprechend, abzugeben. 

Die bei der Vitrine und dem Teewagen vermerkten Defekte - Bl.42 - habe ich auf 

Weisung des Gerichts ausser Betracht zu lassen. Damit finden die Einwendungen 

derAnspruchsteller (Bl.44 und 45 d.A.) gebührende Berücksichtigung. In der 

richterlichen Verfügung (Bl.46 d.A.) wird den Antragstellern aufgegeben, zu den 

einzelnen Positionen Bewertungsmerkmale anzugeben, wozu diese aber nicht mehr 

in der Lage waren. Es werden lediglich die auf Bl.16 summarisch aufgeführten 

Posten in der eidesstattlichen Erklärung (Bl.56) bestätigt. Zu der Aussteuer 

wird darin ~emerkt, dass RM 1.500.- als Bewertung viel zu niedrig erscheinen. 

Demc geRtiber enthalten Bl.42 und 43 d.A. aber nur geringe Mengen an Aussteuer-

0 i8ll tinden, und nur diese sind zu bewerten. Ein_ Salon in der beschriebenen 

wertigen Ausstattung aus der Vorkriegszeit in neuwertigem Zustand war für 

1.April 1956 im regulären Handel zu haben. Auch bei der Bewertung 

daVQn ausgegangen, dass diese noch nicht gebraucht wurde, 

Erman1elung näher r Qualität angaben nur mittlere Werte einsetzen. 

~ 1 l en nur Bruchteile einer kompletten Aussteuer zur Ver-





IJr. August Gaßner 
Rechtsanwalt 

,v1 a I n z, sdlusterstraßa 50 
TelefOO i1"41208 

1.andceclcht Haab1111 
\'VlCGCIPua,.ca\lDI 

.... , : - ,5. APR.1963 
-~t. 

2 Wik 307 / 63 

Mainz , den 29. Mä rz 1963 K/Bl 

An das 
L{lndgericht 

2 Hamburg 
Zippelhaus 5 

In der Rückerstattungssache 

Emil u. Else Ebel 
RA . Dr . Gaßner, Mainz 

./. Deutsc hes Reich 

wird auf die Verfügung des Gerichts vom 18 . 2.1963 

mitgeteilt, daß die Kläger damit einverstanden 

sind , daß ihnen als Entschädigung für die 
lt . Gutachten vom 1.2 . 196 3 entzogenen Ge genstände 
der von dem Guta chter fest gestellte Be t rag gezahlt 

wird . 



L a n d g e r i c h t H a m b u r g 
Wiedergutmachungskammer 2 I 

2 WiK 307/63 

Z 25 024 

Gegenwärtig: 

Hamburg , den 19. April 1963 
Zippelhaus 5 

Öffentliche Sitzung 

In der Rückerstattungssache 
Landgerichtsrat Dahm 1) Bernhard E b e 1, 

Sao Paula/Brasilien, als beauftragter Richter 

Kochmann, 
Justizangestellte, 
als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 

2) Käthe Trau b n er geb o Ebel, 
Beth Jitzschak naer Natanja/Israel , 

, . 3) Lotte (Nomi) Brauer gebo Ebel , 
Giwath Chajim Ichud/Israel, 

4) Rudolf E b e 1, 
Sao Paulo, 

5) Sigismund (Shumal) E b e 1, 
Tel-Aviv/Israel , 

- als Erben nach Emil Ebel und 
Else Ebel geb o Goldstein -

Antragsteller , 
Bevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Dro August Gassner, Mainz, Schusterstro 50, 

gegen 

Zentralamt ~~ 
_.it CC 16 ~ -rl!Kf a ( , 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Oberfinanz­
direktion Hamburg, Hamburg 13, 
Harvestehuder Weg 14, 

J) FenaB•b-- / • 

- E 271 - BV 43 -
Antragsgegner, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragsteller und Rechtsanwalt Dr. Gassner: 
Justizangestellter Seidensticker 
(Untervollmacht Bl. 67 d.A.), 
für Antragsgegner: Dr. Fischer. 

Die Parteien schließen zur Erledigung des Verfahrens den in Kurz­

schrift aufgenommenen, aus der Anlage zum Protokoll ersichtlichen 
V e r g 1 e i c h , 



2 WiK 307 /63 

z 25 024 

V e r g 1 e i c h 

Anlage zum Protokol l 
vom 19. April 1963 

II 
in der Rück ers t attungssache 
Ebel u.a. gegen Deut s ches 
Reich 

I. Der Antragsgegner verpflichtet sich, an die Antragsteller 

zur gesamten Hand als Schadenersatz für die Entziehung 

von Umzugsgut 

DM 2.231,-- (zweitausendzweihundertundeinsunddreißig Deutsche 

Mark) nach Maßgabe des Bundesrückerstattungsgesetzes 

zu zahlen. 

II. Kosten der Rechtsverfolgung werden nicht erstatteto 

Für die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm: 

Justizangestellte als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 
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